
Die Ebenen der Schmerzverarbeitung

Gehirn: 
Verarbeitung des Schmerzes

Rückenmark: 
Hemmung der Fortleitung 
des Schmerzes durch 
Serotonin und Noradrenalin

Locus Coeruleus: 
Reich an Noradrenalin 

Raphekerne:
Reich an Serotonin 

Hirnrinde:
Rationale Verarbeitung 
und lokale  Zuordnung 

Limbisches System:
Emotionale Verarbeitung 

Thalamus:
Wahrnehmung des Schmerzes 

Hypothalamus:
Körperliche Auswirkungen (z.B.
Schwitzen,  Blutdruckanstieg) 

Schmerzhemmende    
Nervenbahnen 

Schmerzleitende 
Nervenbahnen



Der Teufelskreis bei einer Depression mit Schmerzen
(Chronifizierung der Schmerzen)

Fibromyalgie 1, 5 Kopfschmerz 2, 6 Rückenschmerz 3, 7

Schmerz Angst

Verspannung, Schlafstörungen

Depression 
fördert die 

Chronifizierung 4
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WS: Mirtazapin. GF/WpE: Filmtabletten zu 30mg resp.
45mg, Schmelztabletten zu 15mg resp. 30mg, Trinklö-
sung zu 15mg pro ml. I: Episoden einer unipolaren De-
pression. D: 1x täglich 15 - 45mg, abends. KI: Überemp-
findlichkeit gegenüber Mirtazapin oder Hilfstoffen.
WH/VM: Agranulozytose, Epilepsie und organische Hirn-
syndrome, Leber- oder Niereninsuffizienz, Herzerkran-
kungen, Hypotonie, Schwangerschaft, Stillzeit, Miktions-
störungen, akutes Engwinkelglaukom und erhöhter intra-
okularer Druck, Diabetes mellitus, Ikterus, psychotische
Symptome. Anwendung bei Kindern und Jugendlichen
nicht empfohlen. IA: Cimetidin, Ketoconazol, Alkohol,
Benzodiazepine, MAO-Hemmer, Carbamazepin, Pheny-
toin, Warfarin. Häufigste UAW: Sedation, trockener Mund,
Gewichtszunahme, gesteigerter Appetit, Obstipation, As-
thenie, Schwindel. VK: Liste B. P: 10, 30, 100 und 3x100
Filmtabletten zu 30mg. 30 und 100 Filmtabletten zu
45mg. 6 und 30 Schmelztabletten zu 15mg. 30 und 96
Schmelztabletten zu 30mg. 66ml Trinklösung zu 15mg/
ml. ZI: Organon AG, 8808 Pfäffikon. Ausführliche Anga-
ben siehe Arzneimittel-Kompendium der Schweiz. Studien
auf Anfrage erhältlich.

Die richtige antidepressive Therapie hilft den Teufelskreis zu durchbrechen
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